
 

 

 
 

Die Kriminalprävention kann auch bei der Stadtentwicklung einen Beitrag dazu leisten, 

Angsträume zu entschärfen und Kriminalitätsbrennpunkte von vornherein zu vermeiden.  

Die Experten beraten kriminalfachlich beim Umgestalten von Wohngebieten und arbeiten 

bei der Planung von Neubausiedlungen mit.  

Das Ziel ist, das polizeiliche kriminalistisch-kriminologische Fachwissen in die Planungen 

und Entscheidungen von Städten und Gemeinden einzubringen.  

Beispiele einer gelungen Zusammenarbeit zwischen Polizei und Kommunen 

 Gewerbegebiet Königswinter-Oberpleis

 Überplanung eines Wohngebietes: Dransdorf

 Bebauungsplanung "Im Rosenfeld": Buschdorf
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